
 

Anleitung

Eine Kopf-Figur
zum Selbermachen.



 

Mach‘ dir einen Kopf
● Fertige deine eigene „Kopf-Figur“ an!
● Lass‘ dich von Tonkopf-Votiven inspirieren:

– von ihren Formen
– von ihren Verzierungen

● Natürlich ist „dein Kopf“ kein Votiv,
sondern eine Figur,
mit der du Kopf-Votive nachbildest.



 

Unterschiede
Deine Kopf-Figur unterscheidet von Tonkopf-Votiven:

● der Sinn: Bastelaktion                                     →religiöser Brauch
● das Material: Lufttrocknende Modelliermasse→gebrannter Ton
● die Ausführung: Selbstgemacht                     →handwerklich       

                                                                          hergestellt



 

Gemeinsamkeiten
Deine Kopf-Figur ähnelt Tonkopf-Votiven in der …

● Form:             hohl; oben ca. 8 – 9 cm offen; ca. 10 cm hoch
● Machart:        aus formbarer, aushärtender Masse
● Anfertigung: Wulst- bzw. Aufbautechnik,

das bedeutet: Aufeinanderschichten von Rollen aus Masse.

Das ist eine mögliche Technik, Tonkopf-Votive anzufertigen;

es gibt auch auf der Töpferscheibe hochgezogene Urnenformen.  



 

Was brauchen wir?
● Material:

– 500g lufttrocknende Modelliermasse
(Kosten: ca. 3,00 – 5,00 Euro)

● Werkzeug:
– 1 Speisemesser
– 1 Zahnstocher und/oder 1 Schaschlikspieß
– Wasser in einem Schälchen, Becher oder Glas

● Arbeitsunterlage:
– Die Unterlage sollte so fest und stabil sein,

dass der „Kopf“ darauf trocknen kann.
– Zum Beispiel: Ein dicker Karton mit glatter Oberfläche.



 

(2) Drücke die Kugel 
zwischen den Händen 
etwas flach, sodass sie 
ungefähr die Form einer 
runden Semmel  hat.

Vorbereitung
(1) Forme die Modelliermasse
mit beiden Händen
zu einer glatten Kugel.



 

(1)  Lege die Masse vor dich auf die 
Arbeitsfläche und halbiere sie
mit dem Speisemesser.

(2)  Schneide die zwei Hälften
jeweils in der Mitte durch:
Nun hast du 4 Viertel.

(3)  Schneide die Viertel
jeweils in der Mitte durch:
Nun sind es acht gleich große Teile.

Vorbereitung der Wülste



 

(1)  Nehme eines der Achtel und rolle es in beiden 
Handflächen zu einer gleichmäßigen Teigrolle.

(2)  Wiederhole das Rollen mit jedem der Achtel, 
bis du acht gleichmäßige Teigrollen hast:
- ungefähr fingerdick (~ 1,5 cm)
- ca. so lang wie das Speisemesser (20 cm)

(3)  Lege die fertigen Rollen
ans hintere Ende deiner Arbeitsfläche.

Rollen der Wülste



 

Boden
(1)  Nehme eine der Teigrollen

und rolle sie zu einer Schnecke.

(2)  Bearbeite die Schnecke so mit den Händen,
dass ein glatter, gleichmäßig dicker Boden
von ca. 10 cm Durchmesser entsteht.

(3)  Befeuchte deine Finger leicht
mit ein wenig Wasser und glätte
den Boden noch etwas nach.

(4)  Lege den Boden der Figur vor dich
auf die Arbeitsfläche.



 

Unterer Aufbau
(1)  Die untere Wand der Figur wird aus zwei Teigrollen gemacht,

die gerade aufeinander aufbauen.

(2)  Nehme eine Teigrolle, lege sie am Rand des Bodens auf
und drücke ein Ende auf dem Rand der Bodenfläche fest.

(3)  Führe die Rolle kreisförmig immer weiter am Rand herum,
sodass die unterste Wandfläche der Figur entsteht.  

(4)  Bearbeite den untersten Teil der Wand so mit den Händen,
dass eine möglichst glatte, gleichmäßig dicke Wand entsteht.

(5)  Lege nun eine Rolle oben an einer Stelle der Wand auf, drücke ein 
Ende fest und wiederhole den Vorgang von Aufbauen und Glätten.



 



 

Oberer Aufbau
(1)  Mit den nächsten Rollen wird die Form nach oben enger.

Dafür werden Rollen aus immer kleineren Ringen aufgesetzt.

(2)  Lege beim Aufsetzen der Ringe die obere Wandfläche
an ein paar Stellen in kleine Falten und glätte diese wieder.
Die Kreisöffnung soll immer gleichmäßig rund bleiben!

(3)  Füge die aufgesetzten Ringe immer gut
an die schon bestehende Wandfläche an.

(4)  So entsteht eine leicht nach innen neigende Form.
Festige und glätte den oberen Teil des Wandaufbaus.  



 



 



 

Abschluss der Form
(1)  Nehme nun die letzte Rolle

und teile sie in zwei Hälften.

(2)  Mache einen Teil zu einem Ring,
drücke ihn flach und bilde damit den Rand
 – er sollte gleichmäßig hoch sein.

(3)  Glätte die gesamte Figur abschließend 
innen und außen.



 



 

Verzierung
Jetzt bekommt der Kopf ein Gesicht!

● Mit der übrigen Modelliermasse bildest du
Nase und Ohren
und zum Beispiel auch Augen und Augenbrauen.

● Für Einritzungen (z. B. für Pupillen und Mund)
benutze Zahnstocher und/oder Schaschlikspieß.

● Gestalte das Gesicht des Kopfes so, wie du willst.

TIPP: Falls du noch etwas Masse zum Ausbessern
der Form brauchst, behalte einen Rest dafür zurück. 



 



 

● Die Kopf-Figur muss nun gut durchtrocknen.
Das dauert ungefähr 2 Tage;
die Figur wird dabei
etwas schrumpfen.

● Die Figur kann dafür
einfach auf dem Karton
bleiben.

Trocknen



 

Benutzen
● Nach dem Trocknen kann die Figur als Deko 

benutzt werden – und, um kleine Dinge darin 
aufzubewahren.

● Achtung:
Feuchtigkeit verträgt
deine Kopf-Figur nicht!

Als Blumen(über)topf ist
sie zum Beispiel ungeeignet.



 

Viel Freude an deiner Kopf-Figur!

Tierfigur am Kämpfer eines Pfeilers (Maria Himmelfahrt, Kirchdorf am Inn)
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